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A"S dem liljfhujum.

Landen ew Ittl ' l - ej - 0 . April . Unter Vorsitz des Herrn
über inn i“ 1;1 fand gestern im Saalbau Ruthmann eine von
Qefaum.t , i ',t'v,otu'u besuchte W i nzerv ersammlung  des
ferne,. , tu  bbeingaukreiseü statt . Der Versammlung wohnten
Matus » » Landesökonomierat Czsih und Herr Graf
Kreise,ka -(grelstenklau , sowie sämtliche Bürgermeister des
CM 'si, ®}'n " " "brat Wagner und Herr Landesökonomierat

' ^' er die Bekämpfung des Heu- und
ganz y- .n’ lt 1 lu e ö unt ) hoben besonders hervor , daß bis jetz
iin ., , hervorragende Erfolae in der Rekämnsnna diR -slinqs ^ ^ Wende Erfolge in der Bekämpfung dieses Schäd-
fchiedenor' e> Weinbaues erzielt worden feien. Seitens ver-
abqeaehBürgermeister  wurde eine bestimmte Erklärung
lamvsi,, ! ^ / ^ ?hEer Form sich ihre Gemeinden an der Be-
bei de,- beteiligen wollen . In erster Linie handelt es sich
frage Angelegenheit um die nicht unbedeutende Kosten¬
dürste. SU 0 tu  vorerst noch manche Schwierigkeit verursachen

ttster ^S ^ n,^ Rpril . Unsere Gemeinde wird an
Mttelheii, / bemüht sein, die in der Winzerversammlung zu
bes Heu- ^ Beschlüsse betr . gemeinsame Bekämpfung
"l  u u, S5“„ ,! .. fWctrourmä , zu verwirklichen . Im Saalbau

findet nächsten Sonntag Nachmitt . 4 llhr
^aun ns"

eine Versammlung statt , welche sich über die von der Gemeinde
zu ergreifenden Schritte einigen soll. Der Besuch dieser
Versammlung ist deshalb dringend zu empfehlen.

^ A ns de m R h e i n g a u, 28 . April . Bei der Be¬
ratung des Domänenetats im Preuß . Abgeordnetenhause
erklärte der Reg ierungsvertreter , daß der Staatsfiskus nicht
daran denke, im N Hein  g au  seinen Weinbergsbesitzzu
erweitern . Damals sprach man schon seine Verwunderung
über diese Erklärung aus , wußte man doch, daß sowohl im
oberen wie unteren Nheingau llnterhandlungengepslogenwurden
behufs Ankaufs von Weingütern . Heute erhalten wir die
Bestätigung , daß das S chu r z 'sche W e i u g u t zu R a u e n -
tbal,  18 Ai argen bester Lagen , zum Preise von 220,000
Mark in den Besitz der Koni gl . Domäne  übergegangen
lei ! — Im Interesse der Erhaltung eines selbständigen Winzer¬
standes im Rheingau hätten wir gewünscht, daß der Herr
Munster mit seiner Erklärung Recht gehabt hätte ; aber es
Kurt anders . Sollte der Herr Minister von den geplanten
Weinbergsankäufen nichts wissen?

Rh . W . Ans dem Rheingau,  30 . April . Der
April tut dieses Jahr seinem Rufe als wetterwendischer
Geselle unrecht , er brachte bisher beständig schlechtes, kaltes
Wetter . Der Schaden , welchen der Frost und Schnee der
Steinobstblüte gebracht , ist zur Zeit noch nicht zu übersehen
und für die Weinreden war es ein Glück, daß der Temperatur¬
sturz nicht erst 14 Tage später kam. Jeht ruhen die jungen
-riebe noch sicher in ihrer wolligen Knospe . Nach unseren
Aufzeichnungen hatten wir im Jahre 1884 am weißen
Sonntag (20 . April ) dasselbe schneeige kalte Wetter , welchem
ebenfalls ein warmer März vorausgegangen war . Der Reb¬
stock war in demselben Vegetationszustande wie heuer und
brachte das Jahr wenig Obst , aber viel und guten Wein.
Möglich , daß sich jetzt das Wetter gründlich austobt und
dann ein schöner Frühling folgt , welcher uns bald die April¬
schauer vergessen läßt . ' Wenn wir seit Beginn des Jahres
einen besseren Aufschwung des Weingeschäftes in Aussicht
stellten, so zeigt cs sich, daß es keine Täuschung war . In
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der letzten Woche wurden fast aus allen rheingauer Ort¬
schaften Verkäufe gemeldet. Die Preise bleiben fest, scheinen
sogar etwas anzuziehen. Der Handel ist sichtlich bemüht,
die noch freien Vorräte vor den Versteigerungen auszukaufen
und wer es jetzt noch versäumt zuzuschlagen, hat es ŝich
selbst zuzuschreiben wenn seine Weine liegen bleiben. Für
die Versteigerungen ist der sich hebende Geschäftsgang eine
gute Vorbedeutung und sie werden die darauf gesetzten Hoff¬
nungen rechtfertigen, wenn dieselben nicht allzuhoch gespannt
sind.

Ans Rheinheffen.
O Bingen,  28 . April. Noch immer ist die Witterung

feucht und kühl. Die Neben entwickeln sich nur sehr laug¬
saun Der Austrieb derselben erfolgt, wenn sich das Wetter
nicht bald günstig gestaltet, recht spät. Vielleicht ijt dies für
die diesjährigen Ernteaussichten vorteilhaft, weil der Reb¬
stock dann weniger von. Frühjahrsfrösten bedroht ist. Immer¬
hin wäre dauernd warme Witterung jetzt recht erwünscht,
damit der Weinstock sich ohne Störungen entwickeln könnte.
Im freihändigen Einkaufsgeschäft hat sich die Nachfrage in
den letzten Wochen etwas gehoben. Die Preise sind unver¬
ändert. Hier gingen 1900er für 780—840 Akk., 1899er
für 750 Mk. und 1901er für 475—530 Akk. pro Stück in
andern Besitz über. In Büdesheim wurden3 Stück 1900er
für 810 Mark pro Stück versiegelt. In Hormeiler und
Grolsheim wurden 1901er für 340 —360 Akk. und 1902er
für 350—380 Akk. pro Stück verkauft. In Dietersheim
erzielten 10 Stück 1900er 360—375 Akk. und 1902er 370
bis 385 Mark pro Stück. Daselbst erzielten4 Stück 1900er
je 610 Akk. In Gensingen wurden 1899er für 585 Akk„
1900er für 610—640 Mk., 1901er und 1902er für 360
bis 390 Akk. pro Stück in den Handel gebracht. In Aspis¬
heim gingen 1902er für 350—375 Mk. und 1901er für
340—350 Akk. pro Stück in den Besitz des Handels über.
Die Bestände der zwei letzten Jahrgänge sind noch ziemlich
bedeutend.

X Sprendlingen,  29 . April. Die Arbeiten in
den Weinbergen konnten im Laufe dieses Monats nur lang¬
sam gefördert werden, was um so weniger nachteilig i,t, als
dieselben im März von der schönsten Witterung begünstigt
rasche Fortschritte machten. Fruchtholz gab es in diesem
Jahre genug, doch fehlte es an gesunden Reben zu Reu-
aulagen, weshalb diese nur spärlich besorgt werden. Im
Einkaufsgeschäft ist es ruhiger geworden als es int vorigen
Monat war. Hier wurden mehrere Posten 1901er für 830
bis 350 Akk. und einige Posten 1902er für 340—360 Akk.
pro Stück verkauft. In St . Johann gingen 1901er für
380—345 Mk. und 1902er für 350 - 360 Mk. pro Stück
ab. In Bosenheim wurden 1900er für 550—570 Mk.
und einige Posten 1902er für 350—365 Akk. pro Stück
versiegelt.

* Nierstein , 29. April. Frau Anton Balbach Wwc.
verkaufte ihre 1902er Kreszenz ca. 25 Stück, durch Ver¬
mittelung von Herrn Weinkommissionär Hirsch Akainz, das
Stück zu Akk. 1000.

* Alsheim,  25 . April. Aus dem renommierten Gute des
Herrn Jean Aiarschall hier, haben die Herren Egly, Wein-
gutsbesitzer in Oppenheim, einen großen Posten 1902er Natur¬
weine, wobei viele Riesling-Sachen aus den besten Lagen
Alsheims, gekauft. Der Abschluß erfolgte durch den Wein¬
kommissionär, Herrn Rudolph Hirsch, Mainz. (Ak. I .)

Uom Rliei».
0 Oberwesel,  28 . April. Im Weinhaudel ist es

im Verhältnis zur Zeit noch immer ruhig. Eine Befestigung
der Weinpreise ist unter dem Einslust dieser Geschäftslage
nicht zu erwarten. Hier wurden 5 Fuder 1900er für 620
bis 625 Akk., 6 Fuder 1901er für 410—435 Akk. und
2 Halbstück 1901er Rotwein für 720 Akk. pro Fuder ver¬

siegelt. In Engehöll wurden 1900er für 680 Akk. pro Fuder
verkauft. In Boppard gingen 1900er für 600—620 Mk.,
1901er für 400—415 Akk. und 1902er für 425—450 Mk.
pro Fuder ab. In Rhens fanden 1900er für 630 Akk. pro
960 Liter Nehmer. — Die Rebstöcke sind im Allgemeinen
gesund, müssen aber jetzt bessere Witterung haben, weil sie
sonst so spät austreiben.

A M a u u b a ch, 29. April. Mit dem Stand der
Weinberge darf man bis jetzt noch recht zufrieden sein. Das
Holz ist gesund und hat in der letzten Winterperiode keinen
Schaden gelitten, da dasselbe noch in der Entwickelung zurück
war. Der Boden besitzt genügend Feuchtigkeit. Es fehlt
nur sonniges, warmes Wetter, damit der Rebstock kräftig
austreiben kann. Der Rebschnitt ist zum Abschluß gelangt.
Es ist aber noch viel zu binden und zu graben. . Im Ein-
kaufsgeschäft hält die seitherige Situation noch immer an.
Der Handel hält mit größeren Unternehmungen zurück und
beschränkt sich auf den Erwerb der notwendigsten Sachen,
weshalb nur vereinzelte Verkäufe zu gedrückten Preises ab¬
geschlossen werden. Hier wurden in letzter Woche3 Fuder
1900er für je 620 Mk., 2 Fuder 1901er für 410 Akk. und
4 Fuder 1902er für 440 Akk. pro Fuder verkauft. In
Ober-Diebach war es geschäftlich still. In Rheindiebach
gingen 2 Stück 1901er für 475 Mk. pro Stück ab. In
Steeg wurden 1901er für 430—440 Mk., 1902er für 450 Mk.
und 1Vs Fuder 1900er für 670 Mk. pro Fuder abgesetzt.
In Bacharach gingen 1899er für 600 Akk. und 1900er für
610—650 Mk. pro Fuder in anderen Besitz über. In
Bingerbrück wechselten 1900er für 820 —830 Akk. und 1901er
für 500—525 Akk. pro Stück den Besitz.

Uo »t der llasic.
0 Kreuznach,  28 . April. Bei geringer 'Nachfrage

werden nur vereinzelte Verkäufe meist in älteren, versandt¬
fertigen Sachen abgeschlossen. Hier gingen 1898er für 580
bis 620 Akk., 1899er für 650—710 Akk. und 1900er für
700—860 Mk. pro Stiick ab. In Roxheim und Mandel
wurden 1900er für 620—635 Mk. und 1901er für 400 Akk.
pro Stück in den Handel gebracht. In Büdesheim wurden
1901er für 360—385 Akk. pro 1200 Liter abgesetzt. -
Die Witterung ist fortgesetzt trüb und kalt, wodurch die
Entwickelung des Rebstockes wie die Weinbergsarbeit auf¬
gehalten wird.

g Laubeuheim,  28 . April. Noch immer liegen
Frühling und Winter im Kampfe mit einander. Die ge¬
samte Vegetation ist schon seit Monatsfrist aufgehalten, be¬
sonders aber der Rebstock, welcher nicht zum Austrieb kommen
kann. Die Arbeiten in den Weinbergen gehen jetzt wieder
flotter von statten. Geschäftlich war es in letzter Woche
etwas lebhafter geworden. Hier wurden 4 Stück 1901er
für 500 Mark und 3*/, Stück 1900er für 800 Mk.
pro Stück verkauft. In Dorsheim gingen 1900er für
670 Mk., 1901er für 475—500 Akk., in Rümmelsheim
und Langenlonsheim 1901er für 400—420 Akk. und 1900er
für 640—700 Akk. pro Stück ab. Bei regerer Nachfrage
wurden in Heddesheim 1900er für 600—630 Akk., 1901er
für 370—390 Akk., 1902er für 380—400 Akk. und 5 Stück
1899er für 570 Mk. pro Stück verkauft. In Windesheim
fanden einige Posten 1901er für 330—350 Mk. und 10 Stück
1902er für 350—370 Mk. pro Stück Nehmer.

Ns » der Haardt.
* Von der mittleren Haardt,  28 . April. Die

in gegenwärtiger und letztvergangerer Woche abgehaltenen
Weinversteigerungen ließen eine erhöhte Kauflust erkennen.
Wenn auch nicht alle Nummern zur Abgabe gelangten, so
wurde doch das Groß der Weine gerne abgenommen und
mit entsprechender Taxe notiert, 'Nachträglich wurden mehrere
der zurückgezogenen Weine noch freihändig gekauft, so daß
man sagen kann, die Abnahme der Weine war eine fast all-
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1Qni' UU' ' welche Vorzüge die mit frischer Hefe behandelten
-"1er Weine anderen gegenüber besitzen, zeigte sich bei den

vargebotenen Kreszenzen ganz evident. Nach erster Art be-
landelte Weine sind weder hochfarbig noch mit irgend
welchen! wesentlich merkbaren Beigeschmäcke behaftet, vielmehr
Merund mundgerechter als solche ohne diese Behandlung,
^ceben Diesen Auktionen fanden auch bei Privaten nennens-
T 'ii ^ ^ansaktionsabschlüsse statt. So z. B. hatten Neu-
M! > Riußbach, Gimmeldingen, Deidesheim, Königsbach,
^achenheim und Dürkheim Abnehmer von 1!>00er, 1901er

1902er zu bekannten Preisen, Alk. 600, 1200- - 2000
bezw.̂ 350—600—900, sowie 800—1400 pro 1000 Liter.
Die galten Schneetage und ganz besonders die Nächte haben
un Lreiben der Reben einen unliebsamen Rückschlag hervor-

Nicht selten sind auch in der Entwickelung vor-
gochrittene Augen in geschützten Lagen als verloren zu be-
rachten. Zum Glücke stehen eben die meisten Weinberge

uach zurück und konnte der Frost— wir zählten3—4 Grad
Untct:  Null — hier nur wenig oder gar nicht schaden. Es
wäre nun das Hauptgewicht auf den Mai zu legen, der bis
Lun Borübergang der sogenannten3 Eisheiligen— Pankraz,

und Bonifaz •— den Winzern schon des öfteren un-
uebsam zu schaffen machte. (Rh. W.).

Uan dev Ahr.
^ Neuenahr,  29 . April. Bon Seiten der königlichen

»cgierung waren an Vertreter von großen landwirtschaft-
uchen Organisationen der Rheinprovinz, der Winzer- und

mibauvereine der Ahr und des mittelrheinischen Rotwein-
St'öietcä, sowie einiger WeininteressentenEinladungen er¬
gangen, um in einer friedlichen gegenseitigen Aussprache
uver Mittel und Wege zu beraten, wie die Notlage im Rot-
wnnbau beseitigt werden könne. Ministerialdirektor Müller
M)ielt.das Wort, um über die allgemeine Lage des deutschen
Jr?'̂ ? nbaue->zu referieren. Redner entwarf ein Bild des
ganâ ^ > ^ r Ahr, besprach die Gründe des Rück-

bisher getroffene Dkaßnahmen zur Besserung der
Möa/î Ende der Erfolglosigkeit dieser Maßnahmen; die
schreib̂̂ uub au'nt  ~ trt "»es neuen Vorgehens. Er
fdrnmX•? Rückgang nicht zum Wenigsten der neuen Ge-
kamw-^ Ä ^ ng L>- Der Präsident der Landwirtschafts-
dieief \ ^ biherrv. Schorlemer wies darauf hin, daß alle
Rvtm °?'̂ "rswert vorgeschlagenen Maßregeln dem rheinischen
oft ">cht aufhelfen würden, wenn nicht der schon so
ftfeii* USfe untl  beklagte unlautere Wettbewerb des leider ge-
scbl,i,/r-̂ Aatteten Verschnittes von Rot- und Weißwein, der
iu;rfnm “? Rotwein, sogar mit speziellen Lagenmarken,
Stanb!> Garden dürfte, verboten würde. Einen ähnlichen
SSn-lm, aT*  Ln bor  Beurteilung nahm der (tzenossenschafts-
Anssan°''̂ raktor Baron Clemens v. Lo« ein. Auch die

bcs Herrn Otto RingS-Königswinter be-
die Om Uebereinstimmung mit den beiden Vorrednern
tändiU ^ Frage in der Uebcrschwemmung mit aus-
bii-eftnv' (n? 1' t ' Jiit  einiger Erregung betonte Ministerial-
sie im " bâ nu  bm gegebenen Verhältnissen, wie
heute„̂ ugesotz Zolltarif festgelegt seien,
der S -äbsts--«" ""bern sei. Er hoffe, daß auf dem Wege
erreickt ^^ grnossenschaftlicher Grundlage manches
des m oroen könne und bittet um Mitwirkung im Rahmen
schaftlich? ^^ teres bezeichnet unter a) Genossen-
ftatutaSfdicn \ blc, Riängel inbezug auf die
zu hob,.,! ben Bestimmungen der Genossenschaften; Bewilligung
®tnfa 11f« t c n,rt b’c liefernden Genossen anstatt mäßiger
Leiter Ueberŝ 'iŝ . Rachtragsverteilungnach Maßgabe er-
triebe û’ technischen Einrichtungen der Be-
?? renlassl-,i Handlung der Weine, schlechte Fässer, Ver-
'1- den .̂ „st„̂ uckern), sowie Herstellung von Verschnitten;
an Zentra betrieb des Absatzes und 'Mangel

s non. b) Vorschläge zur Verbesserung genossen¬

schaftlicher Einrichtungen; e) 'Maßnahmen der Anregung
und Belehrung auf dem Gebiete des Weinbaues; d) und e)
behandelten die Veranschlagung und Aufbringung der Kosten.
Daß diese Punkte manches für sich haben sollen, wurde von
den Vertretern der jeweiligen zusagenden Interessenten leb¬
haft erörtert.
(Jr ~"

Ausland.
<4r — - -

/X Bordeaux,  28 . April 1903. (Weinbericht des
Hauses Lynch freres in Bordeaux.) Obwohl die Lage unseres
Weinmarktes sich seit unserem letzten Bericht nicht wesentlich ver¬
ändert hat, und augenblicklich die Geschäfte nicht die Aus¬
dehnung haben, wie in anderen Jahren, fanden doch sehr leb¬
hafte und bedeutende Abschlüsse statt, besonders seitens der
Häuser unseres Platzes, welche mit den Konsumenten direkt
arbeiten. Zu den gewöhnlichen Frühjahrslieferungen kommen
die laufenden Aufträge, welche seit dem vergangenen Monat
sehr zahlreich eingehen. Die Witterung war bis jetzt der Ent¬
wickelung der Reben günstig, der Boden nicht zu feucht, was
gegen die kryptogamischen Krankheiten ein guter Schutz ist,
auch die Knospen fingen an zu erscheinen. Leiter ist in¬
zwischen starke Kälte eingetreten, und der Frost richtete in
den Weinbergen erheblichen Schaden an. Die 1901er stehen
entschieden in Gunst. Der größte Teil der klassifizierten Ge¬
wächse sind verkauft. Viele „Bürger" sind gekauft worden
und neue Verkäufe finden täglich statt. Unsere 1900er Weine,
deren vorzügliche Eigenschaften mit jedem Tage mehr hervor¬
treten, sind auf dem Lande sehr rar geworden und trotz
höherer und sehr fester Preise ungemein gesucht.

Gerichtliches.
Mainz,  25 . April. Vor der zweiten Strafkammer

hatten sich heute der Weinhändler Ludwig Schmahl aus
'Rieder-Saulheim, in Oppenheim wohnhaft, und dessen Sohn
Ludwig Ferdinand wegen Weinfälschung zu verantworten.
Das Urteil lautete auf Grund des alten Weingesetzes bei dem
ersteren auf Mk. 1200 und bei dem letzteren wegen Beihilfe
auf Mk. 300 Geldstrafe und die Kosten.

Leipzig,  23 . April. Wegen Weinfälschung ist am
^7. Noveniberv. I . vom Landgerichte Darmstadt der Wein-
Händler Jakob Joseph Petri in Rieder-Ingelheim bekanntlich
zu einer(Geldstrafe von Alk. 1500 verurteilt worden, nachdem
ein früheres Urteil vom Reichsgerichte aufgehoben worden war.
In seiner Revision behauptete der Angeklagte, das Verhältnis
des Zusatzes von Tresterwein zu den anderen Weinen sei nicht
festgeftellt, ebensowenig, daß durch die Rosinen der Ertraktgehalt
wirklich erhöht worden sei. Das Reichsgericht erkannte'heute
auf Verwerfung der Revision, da der strafbare Tatbestand
einwandsfrei festgestellt ist.

Urrschiedrnrs.
* Pflanz zeit für Weinreben.  Die beste und

natürlichste Pflanzzeit für Reben ist das Frühjahr, sobald die
Sonnenstrahlen anfangen, den Boden zu erwärmen. Denn
der Boden liebt vor allen Dingen Wärme, es beginnt daher
die Wurzeltütigkeit erst sobald der Boden einigermaßen er¬
wärmt ist. Als eine aus der warmen gemäßigten Zone stam¬
mende Pflanze verlangt der Wcinstock im Hausgarten den
besten, von Nordwinden geschützten Platz; als eine kalkliebendc
Pflanze muß der Kalk, falls nicht vorhanden, in Form alten
Bauschuttes und künstlicher Düngung dem Boden zugeführt
werden. Die Pflanzengruben mache man gehörig weit; diese
füllt man bis 12 Centimeter unter derOberfläche mit Kompost¬
erde; hierauf wird die Wurzel flach ausgebreitet, so daß der
Weinstock fast wagerecht zu liegen kommt. Alan hüte sich, den
Wurzelstock der Rebe senkrecht wie einen Obstbaum zu pflanzen.
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Im allgemeinen werden die Sorten Thomery-Gutedel, Pariser
Gutedel, Kgl. Magdalentraube , Madcleine, Angevine, Leip¬
ziger weißer Gutedel, Großbeeriger Gutedel, Jubiläumstraube,
Große Perle, Malvasia , Mnskat-Gutedel, Portugieser , Rot¬
stieliger Doleedo, Bocksbeutel, diverse weise und rote Gaiüdutten
usw. als Spalierreben sehr gut verwendbar sein. Für besonders
warme und freie Lagen können noch Golden Champignon,
Malkoff Usum, Frankentaler Lady Dowur Black usw. ver¬
wendet werden.

Resultate von Wein -Bersteigerungen.
* Mainz , 28. April . Einen sehr guten Verlauf nahm

die heute im Konzerthause abgehaltene Wein-Versteigerung
des Herrn Georg Reichardt III ., Weingutsbesitzer in
Nierstein . Bei flottem Verlaufe und koulantem Zuschläge
fanden sämtliche dem Verkauf ausgesetzten Weine, 44 Stück
und 12 Halbstück 1901er Nierfteiner, Nehiner. Sie kosteten
per Stück Mark : 790 740 900 040 040 070 050 740,
810, 090, 790, 770, 070, 650, 920 , 880 , 730, 730, 870,
990 1000, 870, 1220 , 670, 070, 700, 690, 810, 700, 700,
800, 750, 880, 810, 1080, 870, 850, 890, 880, 880, 900,
1180, 1230 ; per Halbstttck 730, 740 , 770, 770 , 790 , 800,
800, 790, 830, 950 , 950,1460 . Gesamterlös für 44 Stück
und 12 Halbstück ohne Faß Mk. 46,500 oder im Durch¬
schnitt per Stück Alk. 930.

* Bingen , 28. April. Bei der heutigen Weinversteigerung des
Langenlonsheim er Winzerverein  ŝ erhielten von 79
Nummern 43 den Zuschlag. Preise 1901er: 859—510; 1902er 410
bis 520 per Stück. Gesamterlös 19.980 Mk. ohne Faß.

* Kreuznach,  28 . April. Die heutige Weinversteigerung der
Frau Heinrich Wirth  jr . war ziemlich gut besucht; Preise:
1901er das Stück Heddesheimer 880, Eckelsheimer 870, Kehrenberger
340—400, Sannerlocher 880, Galgenberger 380, 390, Oberhäuser 369
bis 400, Schönefelder 400; 1899er das Stück Norheimer 450, Ober¬
häuser 470; 1900er das Stück Feiler 410, Kehrenberger 450, 450,
460, Duchrother 470, 470, 500, Oberhäuser 550, 560, 560; 1895er
Ein Viertelstück Rüdesheimer 450; 1890er Ein Halbstück Rothenfelser
350. 1900er ein Stück Aßmannshauser 650. Zurück 30 Stück. Ge¬
samterlös für 36' /4 Stück 16500 Mark ohne Fässer.

Deidesheim,  28 . April. Der Deidesheimer Winzer-
Verein  ließ heute dahier 25 Stück 1901er und 20 Halbstück 1900er
Weißweine aus Deidesheimer und Rnppertsbergcr Lagen versteigern.
Der Besuch war sehr gut und gingen alle dem Verkaufe ausgesetzten
Weine teilweise über Taxe ab. Es wurden erlöst pro 100» Liter:
1901er: Mk. 400. 550, 600, 620, 809, 710, 800, 77», 800, 740, 800,
900 780, 800, 910, 720, 850. 860, 900, 890, 1080, 1070. 1010. 1110,
118«'». 1900er: 1400, 1400, 2090, 280», 1760, 2010. 2100, 2130,
2000, 2200, 2260, 2200, 2390, 2510, 2610, 260», 3890.

P Trier,  29. April. Heute fanden hier 6 weitere Wein-Ver¬
steigerungen statt. Der Besuch war weniger gut, doch wurde verhält¬
nismäßig flott geboten. Es erlösten8' /., Fuder Wtltiuger Mk. 740».
10 Fuder Saarsteiner Mk. 11,150. 12 Fuder Caseler Mk. (580 bis
1310 per Fuder. 9 Fuder Zeltiuger Mk. t>710. 6 Fuder Wehlener
Mk. 734 per Fuder im Durchschnitt. Graacher Mk. 710—1030,
Wehlener Mk. 600—1220. Zeltingcr Mk. 1350 per Fuder'

* Mainz,  29 . April . Die Weinversteigerung von E.
Lauteren -Fritzdorfs ' s Erben,  Weingutsbesitzer zu
Nierstein, hatte bei gutem Besuche folgendes Ergebnis : Es
kosteten 1900er per Stück Mk. 710, <550, 740, 450 , (Halb¬
stück), 870, 910, 460 (Halbstück), 650, 600 , 920, 600, 710,
900, 840 , 830 ; per Halbstück 360 , 520, 630, 610, 540,
600, 600 . 650, 700 , 620, 720, 800 , 910, 700, 880, 1300,
1000, 2000 ; Erlös für 11 Stück und 20 Halbstück ohne
Faß m.  25,000.

* Deidesheim,  29 . April . Die heutige Versteigerung
von 51 Stück 1900er Weinen des Herrn Ferd. Kim  ich,
Gutsbesitzers dahier, hatte bei gutem Besuche folgendes
Resultat . Es wurden -per 1000 Liter erlöst : Mk. 890, 750,
760, 800 —1000 , 960, 910, 1000 , 1010, 1040 , 1000,
1150, 1210, 1198, 1250 , 1470 , 1600 , 1700, 1730 , 1810,
1470, 2000 , 2100 , 3110 , 2590 , 3200 , 2700 , 4200 , 4000
4000.

H Mainz,  30 . April. Die Grobherzogl . Hess. Wein-
bau -Domäuen -Verwaltuug  hielt heute zum ersten Male Wein-
Versteigerung ab. Der Saal der „Liedertafel"  erwies sich für

die erschienenen Interessenten als zu klein. Die Inhaber erster Wein¬
handlungen waren vertreten. Bei flottem Gebote wurden die Taxen
erheblich überschritten. Zum Ausgebot stand die 1900er Kreszens
der Verwaltung, ca. 46 Halbstück Bodenheimer, Oppenheimer, Dicn-
heimer und Lndwigshöher Weine. Für Bodenheimer wurden erzielt:
Mk. 560 bis 2020 pro Halbstück, Oppenheimer erlösten Mk. 500
bis 2210 per Halbstück, Dienheimer Mk. 810—2150 per Halbstück
Ludwigshöher Mk. 980 1010 per Halbstück. Gesamt-Erlös Akk. 46,290.

Ö Dürkheim  a . H., 30. April . Herr Kommerzieu-
rat un General-Direktor Karl Eßwein  ließ heute dahier
im Hotel Häußling  ea . 8000 Liter 1898er , ca. 23,000
Liter 1899er , und ca.' 80,0l)0 Liter 1900er Weißweine und
2400 Liter Rotweine versteigern. Für je 1000 Liter wurden
bezahlt : Dürkheimer Mk. 515 , 740, Ungsteiner 530, 595,
1899er Dürkheimer 565 , 620, 615, 605, Ungsteiner 610,
Dürkheimer 580, 595 , 785, Ungsteiner 640, 680, Dürk¬
heimer 785, 880 , 1500, 1500 , 1900er Dürkheimer 605,
660, 570, 600, Dürkheimer 760, 880, 990 , 930, 900, 860,
Ungsteiner 980, 910, 920, Dürkheimer 980 , 1210 , Ung¬
steiner 980, 980, 930, Dürkheimer 930, 1220 , 1210 , 1140,
1210 , 1330 , Ungsteiner 1400 , 1630 , Dürkheimer 1460,
1410 , 2050 , 2200 , Ungsteiner 2()7o, 2080 , Dürkheimer
2140 , 2310 , Dürkheimer 2620 , 2650 , Ungsteiner 3010.
Rotweine : Dürkheimer 400, 450.

*** Oestrich,  1 . Mai. Die heute hier im „Hotel Steiuheimer"
abgehaltene Weinversteigerung der „Vereinigung Weinguts¬
besitzer Oestrichs"  hatte nicht das gewünschte Resultat. Bezahlt
wurden für 1897er: 1 Halbstück Mk. 50»; 1900er: 600—100» Akk.
per Halbstück. 1901er: 340—570 Mk. per Halbstück. 1902er: Mk.
310—500 per Halbstück. Ein großer Teil mußte zurückgezogen werden,
doch wurden nach der Versteigerung noch verschiedene Abschlüsse perfekt.
Redaktion, Drucku. Verlag von Otto Eticnuc , Oestrich i. Rhg.

F. Kriegbaum , Mainz n.
Weinschöne, Kellereiartikel, Kellerei-Maschinen,

•sowie alle Bedarfsartikel für den Weinhandel.
Flachsmarktstrasse 21. — -$> Telefon Nr. 688.

Wein-, Obstwein- und Fruchtsaft -Pressen mit
Herkulesdruckwerk. Hol/.- oder Eisenbiet.
f Obst - und Trauben -Mühlen.

J all res-
Absatz
2000

Pressen.

Hydraulische Pressen
(Keltern ) für Grossbetrieb
mit 2 ausfahrbaren Körben oder

P ] Kasten.

Ph. Mayfarth& Co., Frankfurta. M.
Spezialfabrik für Obstverwertungsgeräte.
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Aein Versteigerungen
~ . der Bereinig,rng
'̂ heittgnner Weingntsbefitzer

, ^ Frühjahr G 03 .
Laaen ltltr c*0ne®Wachstum der Mitglieder aus deu besten
von frühpy- ’l^ l,|0llueg- Die Proben werden im Allgemeinen, abgesehen

2 »»«* ^ robclagen, an den der Versteigerung vorhergehenden
~ oaientagen in der Behausung der Mitglieder verabreicht.

Versteigerungen beginnen in der Zeit von 12—1 Uhr
^ _ . mittags.

' von, 13. bis 30 . Mai 1003 lassen versteigern
, ^ iirk-, Halbstiirk- »nd Viertelstnrkfässern am:

I» . , Kai Kgl. Prinzl. Administration zu Schloss
9 m io « , ausen  li >l Gasthaus zum Engel zu Erbach:
(Sir r n r' 10/2 1900cr' 10/2 1901er und 20/2 1902er
schloß Reinhattshausen Erbacher und Hattenheimer;
/, 11' Kai im Gasthof Ress zu Hattenheim:

o / <l • ' • Schönborn ’sches Rentamt zu Hattenheim :
an,  i 1, 01/2 1902er Lorcher , Rüdesheimer , Geisenheimer,

kelor, Hattenheimer, Erbacher und Hochheimer;
, ursti.v.Löwenstein-Wertheim-Rosenherg’sche Ver-

vvaitung zu Hallgarten : 8/2 1901er, 15/2 unb 2/41902er
öingec und Hallgartener;
T . Kd. Engelmann zu Hallgarten : 2/2 1901er,

unb 7/2 1902r Jmüflartener; _
p Kai im Hotel Steinheimer zu Oestrich:

19no aU  0 >. 1 11. Steinheimer Wir. zu Oestrich: 26/2
' p, ,c Oe strich er und Mittelheimer;

1009 ^ ' r ‘ Künsherg -Iangenstadt zu Oestrich : 8/2
j, 1 Oestricher;

l/4 ? clnnV- llasch Ww. zu Oestrich : 4/2 1899er, 7/2,Ayuüer. 4/9 1u - —
» '

18P
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1901er und 11/2 1902er Oestricher

Heil, Gasthaus Ruthmann zu Mittelheim
lg/9 iqa!) h - Wittmann zu Mittelheim

Herr {jl'r ^s ^richer und Mittelheimer;
8/2 I902  '

2/2 1901er,
und Mittelheimer;

Stosch zu Mittelheim: 4/2 1901er, 1/1,
:|'r Oestricher und Mittelheimer;Her, . 7 ^ 'chlricher utiD Mlttethelmer;

^t 'ftricf;er̂ ®c*,ne‘‘ler z" Oestrich : 4/1, 10/2Fi'au
. ... - - - - - . — . 1902er
Mittelheimer, Hallgartener und Hattenheimer;

H. Herna Wiv. zu Mittelheim ; 10/2 1902er

1/4

er

3JJ. — «ciua i\ >y . ZU Illliuei
Gesn» mer' ^ bstricher und Winkeler;

190(W ? AH,r>hl" zu Kittelheim : 1/2 1898er, 1/2
1!( ' P/ 2 1901 er, 9/2, 1/4 19 02er Mittelheimer;
Fch-an- " im  Hheingauer Hof zu Winkel :

8/2 1 oa‘! Hrentano ’sehe Gutsverwaltung zu Winkel:
und um,. I 15/2 1902er Winkeler, Johannisberger

-v' iltelheimer;
Oestrlm' / Herber zu  Winkel : 21/2 1902er Winkeler,

iriih r U"d Mittelheimer;
Winkel̂ b̂ drvl-Stiftnngsgut zu Winkel : 8/2 1902
^eter ^md Mittelheimer;

taiflj 11. (1!‘r Kurg Grass zu Eltville:
10/2 1909 Z!fSfclie  Verwaltung zu Eltville : 15/2 1901er,

Fraii r er L tuiUcr' Ranenthaler und Kiedricher;
8/2 1901er Ww- zu  Kltville : 2/2 1899er,

AW., .' .//2 1')()2er Eltviller, Na uent halerund Kiedrich er;
ver>\ alt im!  Kangwerth v. Simmern’sche Guts-
5°/2 l9oS md Ke!,eroi  in,1er Hurg Grass zu Eltville:
‘""jj ""~— hattenhei mer,Erbacher,  Ranenthaler und Eltviller;
uv'l hütll l0riiflI Katuschka -Greiffenklau’sche Kellerei
Schloß Bm̂ Pplpng zu Schloss Yollrads : 40/2 1902erq; -- ■■“■•«ug äu  isemoss

^ "ilrads und Hattenheimer.

25. Mai Fürstlich von Metternich'sche Domäne zu
Schloss Johannisberg : 28/2 1901er, 6/1, 43/2, 1902er
Schloß Johannisberger;
26. Mai im P . H. v. Muuim'schen Gutshause zu Johannis¬
berg: P. H.v. Mumm’sche Gutsvenvaltung zu Johannis¬
berg : 4/2 1900er, 34/2, 1/4 1901er Johannisberger;

KonsulRauer’sche Weingutsverwaltungzu Johannis¬
berg: 2/2 1900er, 18/2 1901er Johannisberger;

27.  Mai Kommerzienrat Jos . Krayer zu Johannis¬
berg im eigenen Gutshause: 18/2 1900er, 18/2 1901er,
85/2 1902er Winkeler, Geise nheimer und Johannisberger;

28. Mai im Frankfurter Hof zu Geisenheim:
Herr Heinrich Hissenauer zu Geisenheim : 13/2 1902er

Geisenheimer;
Herr Jos. Burgeff zu Geisenheim : 8/2, 2/4, 1901er

Geisenheimer;
Frhrl. v. Zwierlein'sche Verwaltung zu Geisenheim:

1/2 1900er, 13/2 1901er Geisenheimer und Rüdesheimer;
Grätl. v. Ingelheim’sche Verwaltung, zu Geisenheim:

14/2 1901er Geisenheimer, Rüdesheimer und Hochheimer;
29. Mai Königl. Preuss. Domäne zu Kloster Eber¬

bach: 3/2 1893er, 44/2 1895er, 20/2 1897er, 12/2 1900er,
21/2 1901er und 25/1 1902er Steinberger, Hattenheimer,
Markobrunner, Graeseuberg, Eltviller, Ranenthaler;
(Am Verstei gerungsta gehallen in Hattenheim die Schn ellzüge4!), 5,2, ->5>).

30. Mai Königl. Preuss . Domäne zu Riidesheim im
eigenen Versteiserungsaale : 7/2 1895er, 10/2 1897er,
15/2 1900er, Neroberger, Hochheimer, Rüdesheimer Weiß¬
weine; 5/2 1902er Aßmannshauser Notweißweine; 15/4
1900er, 22/4 1901er Aßmannshauser Rotweine.
VersteigernngSlistc», die gern franko übermittelt werde»,
beliebe man von den einzelne» Versteigerern zu fordern.

Nähere Angaben enthält ein Orientierungs-Heftchen über sämtliche
Versteigerungen„Die Weinversteigernngen der Vereinigung Rheinganer
Weingntsbesitzer im Frühjahr 1903", das ans Wunsch von unserem
Schriftführer Richter  in Riidesheima. Rh. kostenlos zngesandt wird.

Geisenheim i. Mheinga», April 1903.
Der Vorstand der Vereinigung

E,ral Ingelheim.

Äein-Llersteigerung.
Dienstag , den 12. Mai ID03 , nachmittags

1 Nl)r , läßt die
u

im „Rheinganer Hof " zu Winkel
Halbstiick lVOtter . 1901 er und

1902 er Weine
aus besseren und besten Lagen der Gemarkungen Winkel,
Geisenheim und Mittelheim versteigern.

Probetage für die Herren Kommissionäre am 27.
und 28. April. Allgemeine Probetage am 5., 9. Mai
und am Versteigerungstage bis 12 Uhr vormittags im Ver-
'teigerungslokale.

Winkel , den 17. April 1903.

Hotel „Rheinischer Hof“ Eltville a. Rh.
Weinbau. Joseph Hulbert . Weinhandel.

IMF“ Gute Pension.  TMTr
VorziiflI. Biere aus der Elefanten-Brauerei zu Worms a . Rh.

Ermittelung öester Ariginaüveine
besonders von I. Produzenten

am Rhein, der Haardt, Mosel, Saar und Main.
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Reill -Verjieigkrung
in a. Rhein.

8amstag , denO . Mul <1. .Im., vormittags ll / , I lir,
lässt der Eorcher 'Winzer -Verein in I .oxli nachge-
schriebene selbstgezogene Naturweine als:

17 ganze und 10 Halbstiilk 1001er
13 „ „ 10 „ 1002er

1 „ 4 „ 1000er
im Saale des Anisleiuerlior öffentlich versteigern.

Probe tage am 27. April . 2. und 8. Mai, sowie am 9. Mai
vor der Versteigerung im Versteigerungslokale.

I orel » a. Rhein, den 14. April 1903.
11<>rel »er IViii »er - Verein.

lüein*Uer$teigerutid
zu Forst a . d. Haardt (Rheinpfalz).
Dieiiftag,i(pii 12.Mai 1908,vorm.V212 Mir,

läßt Herr

Tßf. ofeheHkorn- IßfatibUtieh
Wcingntsbcsitzer ttt ^ orst

44 Stück 1900er und 40 Stück
1901er Weine

auS den Gemarkungen Forst , Wachen heim, Deidesheim
und Ruppertsberg versteigern.

Probetage : 1., 2. und 12. Mai.
Deidesheim . 5. April 1903. troll, , Kgl. Notar.

Versteigerung'
von Flaschenweinen

inSll,!osj KkilljlntsljMlftn litt Hliitttthkimi. Nhg.
Prell ag , den 15. Mai 1903 , Nachmittags1 Uhr,

läßt die

A. Wilhelmj
Act .- Ges . in Liq.

eine auserwählte Kollektion feiner und hochfeinster Flaschenweine
verschiedener Jahrgänge und Lagen, darunter 34r, 42r, 40r, 59r, 61r,
02r und 68r, bis zu den seltensten Auslesen öffentlich versteigern.

Taxe : Mt . 1.— bis zu Mk. 30 . -
Probetage für die Herren Kommissionäream 28 . April,

allge meine Probetage am 12., 13., 14 . Mai und am Bcr-
steigerungstage zu Schloß Reichartshausen.

Näheres besagen die Versteigerungslisten.

Mein Uersteigerung
zu Eltville im Rhemgau.

Freitag , den 15.Mai l. I ., nachm. 12^ Uhr,
gelangen in der Burg „ Craß " zu Eltville aus dem

Kinimerschen Weingute zu Rauenthal
L2 Stück 1901er Rauenthaler

292 Stück 1902er Uauenthater
zum Aus gebot.

Probetage für die Herren Koiumissionäre den 24. und 25. April-
Allgemeine Probetage den6. und7. Ntai im Kelterhause

zu Rauenthal, Hauptstraße Nr. 17, und am Tage der Versteigerung,
vormittags 10—ll ' /a Uhr, in der Burg „Craß".

Wein-Versteigerung
in Nieder -Jlinellieiiil a. Nhein.

Mittwoch , den 3 . Juni , vormittags 11 Uhr,
läßt die

JUitt]rtöfttoffrufrijaft Nitdcr-Inßtlljklm
e . (4. in . u . II.

im Gasthaus „zum goldenen Hirsch“ daselbst
10 Stück 1001er Weissweiiie
01 „ und 28|2Stück 1002er „
35|2 „ und4|4 Stück 1001er Rotweine

öffentlich versteigern. — Sämtliche Weine sind eigenes
Wachstum der Mitglieder der Genossenschaft aus besseren und
besten Lagen, darunter feine Auslesen.

Probetagc am 13., 19., 20., 27. und 28. Mai, sowie
am Versteigerungstagc im Verstcigerungslokale.

AUnntertnaitit.

Vorläufige Anzeige.
Am Donnerstag , den 4 . Juni l. I ., mittags

1 Uhr, bringen wir im Hotel Steinhcimer
V2 Stück 1900 , V4 u.  12/2 Stück 1901 u.

i/4, 98/2 u . 9/1 Stück 1902er Weine
eignes Wachstum, aus den besseren und besten Lagen der
Gemarkungen De strich, Mittclheim, Hallgarten und Winkel
zur Versteigerung.

Für absolute Reinheit der Weine wird garantiert.
Oestrich, im April 1903.
ilcremlljuiig(Miiflirr Mmuiutsfirfi'ljpr.

Um Verwechselungen zu vermeiden, bittet man alle Anfragen au die
Vereinigung, Herrn C. Wiudolf, zu richten.

Wti«-(!krIili«lkliiWM fjallprtni i. Wg.
Samstag, den (>. 3uni d. 3-, mittags1-V2 3üir,

läßt die
HaElqarfetier Winzer-Genossenschaft

E. G m. u. H.
in seinem nencrbauten Winzerhanse
ra. 92 Halbstuck 1902er Weine

aus bessern und besten Lagen der hiesigen Gemarkung ver¬
steigern.

Probetage für die Herren Kommissionäre am 18.
und 16 . Mai , allgemeine Probetage am 4 . und
5. Jnni und am Tage der Versteigerung von 9—12 Uhr.

Der Vorstand.

Wein-Versteigerung
zu Hallgarten im Rheingau.

Montag , den 8 . Juni , mittags 12 Uhr, läßt .bcr Hall-
gartencr Winzer-Verein E. (9. m. u. H. im Saale des
Winzerhauses daselbst
184 Halbstück iOOSer

iu8 den besseren und besten Lagen der hiesiigen Gemerkung erzielten
Weine versteigern.

Probetagc für die Herren Kommissionäre an: 16. Mai,
allgemeine Probetage am4 ., 5 . und6 . Juni , an letzterem Tage nur
lis 12 Uhr mittags.

Hallgarten i. Rhg., 2. Mai 1903.
Der Vorstand.
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ZU Hallgarten im Nhettlgmr.
Alenslag , den 9 . Jnnid . I ., nachmittags 12Uhr,
ir . läßt der
*ere Hi Ilallgartener Weingutsbesitzer
. . e. 0 . in. ii. II.
ii teutcm Bereinshause zu Hallgarte » seine I !)02et Weine

und zwar
11/1 unü 102/2 LtiioK

öffentlich versteigern.
nfu . ^ ctaÖc stir die Herren Kommissionäre am 14 , und 15 . Mai,
min ni e!.MC Probetage am 4 Juni vo» vormittags9 bis uach-
"urwgs <>Uhr, am H.  und i>. Juni nur bis 12 Uhr mittags.

Der Vorstand.

P. Hilge , Mainz,
liefert seit 40 Jahren die besten

Weinpumpen jeder Art.
Elektromotorpumpen,

Liter in 8 Minuten,1000
Mk . 625.

11I
O
O
A

^Vein - Onlersuebun ^ en
Ur . I 'kilo A; 6c », AlaiiiL , ^uuggas36 13.

k Ul. Angel ßa<M.6.Sprunkel.
Roflitbociraphie,Budvu.Steindr uckmi,

Fräge=fltiftalt.
^ kleine Burgstr . 2 . WIESBADEN . 2 kleine Burgstr . 2.

Spezial-Geschäft für Weinbauu.Weinhandel.
Weinetiketten von den einfachsten bis zu den feinsten

nach eigenen Entwürfen in jeder Preislage.
Neutrale Blanko-Etiketten in reicher Auswahl.

Plakate, Rechnungen, Briefköpfe nebst sämtlichen
p , Comptoir-Drucksachen.

1 eisberechnungen,Entwürfe sowie Lithographie kostenlos.
Prima Ausführung, Prompte Bedienung.

Allerbilligste Preise.
-31

Jacob Burg 1
Spedition - Rheinschiffahrt - Agenturen

Vertreter der Köln-Düsseldorfer Panipf-
schiffahrts -Gesellschaft.

Eltvillea. Rh. O N.-Wallufa.Rh.
Transport -Uebernahme nach allen Plätzen

des In- und Auslandes.
Illlligste direkte Durchfrachtnotiernngen ab

Eltville n. N.-Wallnf nach allen Weltteilen.
Land-, Fluss- und See-Transport -Versicherung.

Anskunftserteilung in allen Transport - und Deklarations-
angelegenheiten für den Export - und Import -Verkehr.

Special -Abteilung für Wein-Transporte nach:
Holland, Belgien , England , Nord- und Ostseehäfen.' (Berlin»
via Hamburg), Dänemark, Schweden, Norwegen, Kussland,
Vereinigte Staaten von Nord-Amerika, Zentral -Amerika, Süd-

Amerika, Afrika, Ost-Indien , China und Australien . —

Hefarfcft Stein kam p
lVeinkom missionsgeschii ft

Coblcnsr , s». Itlicin u . Mosel . Telephon No. 989
besorgt Einkäufe nur für den (4i'osslian <lel . Fass-
weine von M. 800 pro Fuder an bis zu den feinsten Lagen.
Grössere Posten Flaschenweine von M. 1 pro Flasche an.
Uebernimmt Aufträge zu Weinversteigerungen unter !V!
kulantesten Bedingungen. 3MT * Prima Reforenzeu , KJ

anerkannt vorzügliche Probe. y

n™! Sn mp II. Dl'llckplllllpelf!n™i
mit Vorrichtung zum Vor. u. Riickwärtspumpen.
Gummi-, Spiral -, Sang- und Druck¬

schläuche in prima Qualitäten,
-Hralinen, Werschrauöunge», Stachel-

rol)re, Keveröogen.f iq eruan
l>um plctcr 4ici Icrcicinricfi tu niicii

empfiehlt

fniin Iminii , Mai »!.
>' itclirrcimafrijiitrufabrUt.

Illustriert .: Preisliste gratis und franko.
2 >—

V̂e^t"Ausstellung
paris 1900

^randPrix“

Si » ger Nähmaschinen
sind mustergültig in Construclion uud Ausführung.

Singei 1 Nähmaschinen
sind unentbehrlich für Hausgebrauch und Industrie.

Singer Nähmaschinen
sind unerreicht in Nähgeschwindigkeit uud Dauer.

Singer Nähmaschinen
sind in den Fabrikbetnebcn die meist verbreiteten.

Singer Nähmaschinen
sind vorzüglich geeignet für Moderne Kunststickerei.

Unentgeltlicher Unterricht, auch in Moderner Knuststilkerei.

Äiiger Co. Rähmaschilir» Art. Ges.
Wiesbaden , Neugasse 26.

Kisten-Fabrik
von

Carl Krass
7» Ganftr. Mainz Ganstr. 7».
empfiehlt: Wein - und Probe-

kistchen, Flaschenlatten,
Fasttafeln, Qbst-, Trauben-

u. Spargelkistchen,
Postversandkistenre.

Kisten mit eigenen Patent
Verschliissen.

Billigste Preisliste gratis u. franko.
iz-laschenhülsen von Ltroh

zum Tagespreis.
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Grünig ’s
Weinfilter,

Pa ten tarnt lieh geschützt.

Bester Filter der Gegenwart,
filtrirt glanzhell und geschmackfrei.

ISilligste Anselialfiiiig . kostenloser Betrieb.
Wird zur Probe gegebenund allen Filtern in Wettbewerb

entgegengestellt.
•f . Pli . ( itrindg , Mainz,

Zahlbach. Kellerei-IVIatchirenfabrik.

DenWcinhandlimgen zum Bezüge ihrer moussirenden
Weine empfiehlt sieh die

Champagner-Kellerei (gegr.1855)
Preisliste zu Diensten . ©

O 4, < tv cS  I

4> Deutscher Seet Q̂ imaus
besten deutschen und französischen Weinen.

Wo noch nicht vertraten , Agenten oder
Weingrosshandlungen zum Vertrieb gesucht.

In Deutschland auf Flaschen gefüllt.

'Zementfässer mit Glasansfiilterung
vorzüglich zur Lagerung von

Wein, Branntwein, Sprit, Obstwein, Oel, Petrol (ist.

Anlagen in allen Ländern . . Auskunft kostenfrei.

Borsari&Co.EKL: Zollikon-Zürich
(Schweiz) .

affißnmfß©ngmaf=JUßs[mg=l )ßüiß
mit yochedler Art und Klasse «» I

aus den feinsten Weingütern des Nheingaues. 2.
Mit Garantie für absolute Naturrcinheit ! S

Arvliea gratis! Drima Kcscrenzen! '
J'toulantc Redinßunycn!

Verkehr nur mit dem Mrinhandel!
'S  Ferdinand Loeb & Comp . , 3

1̂ Bingen a. Rh.
Giro-Konto bei der Rcichsbank.

If*®

5 Tage anstf Probe
ohne Nachnahme ohne Yoraiisbczuhliiuy ohne Kuuf/.WAng

senden wir jedem Interessenten franko einen

Petroleum-Glühlichtbrenner„Sciiapirolicht
„Modell 1903“

Passt auf jede
Petroleumlampe.
He mann Hurwitz

L Co
Berlin C.

liCuchtet wir
Gasgliililieht.

Verbraucht
in 20 Stunden nur
1 Liter Petroleum.
I kompl Schapiro-

Brenner
mit Strumpiu Zyli tder

Mk 6,50. Strnlanerstra .sse 50
«asstaa« aB»gaiiwifrrtaa5»gar

iOruffrliß Mmiliim-ErfßlTfdinft8mijrmi.
Ignaz Müller A Co., Smyrna und Frankfurt a. M.
Vorteilhafteste Bezugsquelle fiir Smyrna - und Samosweine,
feinste Mcdicinal - und Dessernveiue , Tokayer , Sherry , Madeira,

Malaga , Port , Yermouth etc.
Verkehr nur mit dem Weingrosshandel . Proben gratis u. franko.

•Tfllrnh Sir uw Weinkommiffisnsgef» äst,
JuiKOU 19 "r . • 2Iiit(ltd)cf Aichmeister,
«DMLiSWMWMWiMi Bruttig - Fankel
(Mosel ) besorgt wie bekannt prompt, reell Mosel- u. Saarweine
jeder Preislage. Uebernintmt Aufträge z» Weinvcrstcigerungen.
Aeltestes Geschäft der Umgegend(besteht seit 1858). Prima Referenzen.

Verkehr mit ersten Firmen des In - und Auslandes.

wegen Mangel an Raum
billig abzugeben.
Johann Sohn, Schierstein,

Louisenstrasse.

Bestes froduct.

Rii

, flsbach
iVeinbrennnrei

Asbach&C?
Rüdesheim''Rheingau.

In Wofchinen, Kothen.
Schwefel, Konfetti,lose.

sowie allen übrigen

Kellerei-Artikeln
unterhält stets großes Lager

Carl Blaser
Rüdesheim.

inmiti
Büdesheim «. HUj.

Vertreter erster Firmen
der

Kellerei -Branche.
Lager in sämtlichen

Kellerei-Artikeln.
Vcrmittel. aller Versicheningsarten.
Oum Ankauf von Obermoscl-

tveinen direkt vom Winzer
empfiehlt sich

Paul Süitnen
Gemeinde-Einnehmer und Wein-

kommissionär in
Wellenstei«, Luxemburg.



ittrmin -Kal 'eiider derWein -Uersteigerungen vom 4. Wai bis inet . 18. Mai.
— UClcmgc" vermine toinicii ausführliche Anfnahmc finden, welche der „Rheingancr Wein .zeitung " durch eine Anzeige bekannt gegeben sind-

Versteigerer. L/rt und Lokal. Datmn.

Lorch, Arnsteiner HofGrafl von Walder-
borft schx Verwaltung
n^ " ' gimEiohannis - Johannisberg , Gasthaus z.
bngcr Weingntsbes . Schloß Johannisberg.

Atchcr Erben Bingen , Englischer Hof

Bkontag , 4. Mai
11 ' / . Uhr

Dienstag , 5. Mai
2 Uhr

Dienstag , 5. Mai
11' / - Uhr

MittelheimerWinzer - Rkittelhcim , Saalban Ruth - Mittwoch , 6. Mai
» n,. , r , verein mann | 1 Uhr
' s‘ ^ " hrlein und I . Mittelheim , Saalba » Ruth - Mittwoch , 6. Mai

Kleinmann mann 1 Uhr
' «ti Krüger Erben Bingen , Englischer Hof Mittwoch , 6. Mai

111/- Uhr

(- ar[  Rnitz v. Frenh

Heinrich Harne

Ww. H. Puncclli

Nikola Racke

Hattenheim , Gasthof Res; iDonnerslag , 7. Mai
12' / - Uhr

Donnerstag , 7. Mai
12' / .. Uhr

Hattenheim , Gasthof Res;

Kreuznach , Hotel Adler

° l^,er  Winzerverein

^ ‘>ifc(cr Winzer-
Gesellschaft

^ °N>'".'SUttg Winkeler
^cmgu ,sbesihcr

Schcllhorn-
Wallbillich

^lll . Prchzu Adininis-
Uation . Schloß

(Lnhartshansen.
Schönborn-

Iches Rentamt

Mainz , Liedertafel

Lorch, Arnsteiner Hof

Winkel , Rheingancr Hof

Freitag , 8. Mai
lü 1/2 Uhr

Freitag , 8. Mai
11 Uhr

Samstag , 9. Mai
11' / - Uhr

Montag , 11. Mai
1 Uhr

Winkel , Rheingancr Hof

Forst a. d. Haardt , Guts - lDienstag , 12. Mai

Dienstag , 12. Mai
1 111)1'

haus.

Erbach , Gasthof Engel

WeVia• Höwenstein-
-sch7^ "«^ ios-" b-rg-

Engelmann

Wilhelms A.-G.

(S' ®- Steinhcimer

^ -iherrv . KüErg-
""benstadt

^ 'lhelm Rasch Ww.

mdmb  Wittmann

11 b- Stosch

3ofe f Schneider

^ °« »a„ n Ber „a Ww.

^ '̂chwistcr Böhm

'/ -12 Uhr

Rkittwoch, 13 . Mai
12 Uhr

Hattenheim . Gasthof Res; Donnerstag . 14. Mai,
! 1 Uhr l

Hattenheim , Gasthof Reß Donnerstag , 14. Mai
1 Uhr

Hattenheim , Gasthof Reß Donnerstag , 14. Mai
> Uhr

Hattenheim . Schloß /Freitag , 15. Mai
1 Uhr-

Samstag , 16. Mai
12' / - Uhr-

Samstag , 16. Mai
12' / , Uhr

Samstag , 16. Mai
12' / - Uhr

Montag , 18. Mai
12 '/- Uhr

Montag . 18. Mai
12 ' / , Uhr-

Montag , 18 . Mai
12 '/'2 Uhr

Montag , 18 . Mai
12 ' / - Uhr

Montag , 18. Mai
12 ' / - llhr

Angebot.

7(1 und 21/2 St . 19001, 19/2 99r Weiß¬
weine und St . 1900r Rotwein.
51 Halbst . 99er 1900er . 1901er n. 1902er
Weine , ans den besten Lagen von Johannis¬
berg , Geisenheim , Oestrich und Winkel.
26/1 ^ ind 5/2 St . 1901 r, und 35/1 und
5/2 St . 1900r Weißweine ans den besseren
und besten Lagen von Bingen . Büdesheim
Kempten Münster und Ockenheim, darunter
vicle Riesling und Rieslingauslesen , sowie
'/ - und ' /4 St . 99r und 4,2 und 2/4 St.
1900r Rotwein.
72/2 St . 19021.

7.2 St . selbstgczogcnc 1901r Weine.

4/2, 5/4 St . 1900r , 15/1, 13/2 St . 1901t
9/1, 17/2 St . >902r Natnrweine eigenen
Wachstums ans den besseren und besten
Lagen von Münster bei Bingen , worunter
feine Rieslingauslesen.
25/2 St . derJahrgänge 99,1900 , 1901 und
1902 aus den besten Lagen von Hattenheim.
7/2 St . sclbstgezog. Hattenheimer Weinedcr
Jahrgänge 1901 und 1902.
9/2 St . 19011, 12 St . it. 72/2 St . 1902r
und 2/4 St . 1900r Beercn -Anslese Schloß
Kauzenberger Weine eigenen Wachstums.
27 .1 n. 42/2 St . 97er , 99er und 1900er
Rheinhessische und Rheinganer Weißweine,
sowie 2 l . 6/2 und 3/4 St . 1900r Groß-
wintcrnhcim . und Aßmannshäns . Rotweine
17.1 und 10/2 St . 1901i , 13/1 und 10/2
St . 1902i , 11 und 4/2 St . 1900r
100/2 St . 1900i -, 1901r und 1902r Weine
ans besseren und besten Lagen der Ge¬
markungen Winkel , Johannisberg und
Mittelhcim.
60/2 St . 1900i , 1901r und 1902r Weine
ans besseren und besten Lagen der Ge-
marklingc » Winkel,Geisenheim n.Mittelhcim.
44 St . 1900r und 40 St . 1901r Weine
aus den Gemarkungen Forst , Wachenheim,
Deidesheim und Ruppertsberg.
2/4 93r , 10/2 1900r , 1,1/2 1901r und 20/2
1902i  Schloß Reinhartshausener , Erbacher
nnd Hattenheiincr.
2 4 und 31/2 1902r Lorcher , Rüdesheimcr,
Geisenheinier , Winkeler , Hattenheimer,
Erbacher und Hochheimer.
8/2 1901er , 15/2 und 2/4 1902er Eibinger
und Hallgartener.

Reichartshausen.
Oestrich , Hotel Steinhcinier

Oestrich , Hotel Stcinheimer

Ocstrich, Hotel Stcinheimer

Mittelheim , Saalbun Rnth-
. mann

Mittelhcim , Saalbau Ruth-
^ . mann
Mittelhcim , Saalbau Ruth-

mann
Mittelheim , Saalbau Ruth-

mann
Mittelheim , Saalbau Ruth-

mann

2/2 1901er und 7/2 1902er Hallgartener.

34er , 42er , 46er , 59er , 61er . 62er und 68er
Flaschenweine.
26,2 1902r Oestricher und Mittelheimer.

8/2 1902r Oestricher.

4/2 99r , 7/2 , ' / ., 1900r . 4/2 , ' /4 1901er
und 11 12 1902r Oestricher und Mittelheimer.
2 2 1901er , 10/2 1902er Oestricher und
Mittelheimer.
4/2 1901er . 1/1 , 8/2 1902er Oestricher
und Mittelheimer.
4/1, 10/2 1902er Oestricher , Mittelheimer,
Hallgartener und Hattenheimer.
10/2 1902er Mittelheimer Oestricher und
Winkeler.
'/ - 98er , ' /-. ' /4 1900er , 3/2 1901er . 9/2
‘/4 1902r Mittelheimer.

Prvbetage.

16., 27 . April , 2. n. 4. Mai.

2 . Mai , sowie am Ver-
steigernngstage von 8 Uhrab.

16., 17 ., 18., 27 . April.

22 . April , 1., 2 . und 5. Mai.

22 . April , 1.. 2 . und 5. Mai.

20 ., 21 ., 22 .. 29 ., 30. April
1., 2., 4. und 5. Mai.

27 . April , 1. n. 2. Mai u.
am Versteigerungstage.
27 . April . 1. u . 2. Main,
am Versteigerungstage.
Am 4. und 5. Mai.

l .,6 . Mai im Konzerthause.

27 . April . 2. u. 8. Mai u.
vor der Versteigerung.
6., 7. und 9. Mai.

5., 9. Mai und am Ver-
steigerungstage bis 12 Uhr.

1., 2 . und 12. Mai.

8 ., 11 . und 12. Mai.

8 ., 12 . und 13. Mai.

8 ., 12., 13. und 14. Mai.

8., 12., 13. und 14. Mai.

12.,JL3„ 14. und 15. Mai
zu Schloß Rcichartshaiisen.
13. und 14. Mai.

13. und 14. Mai.

13. und 14. Mai.

6., 9., 15., 16. Mai im Hanse
der Frau Berna Ww.
6., 9., 15. 16. Mai im Hause
der Frau Berna Ww.
6., 9., 18., 16. Mai im Hause
der Frau Berna Ww.
6., 9., 15., 16. Mai im Hause
der Frau Berna Ww.
6., 9., 15., 16. Mai im Hause
der Frau Berna Ww.
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Weinversteigerungen der kommenden Woche.
* Lorch. Montag, den 4. Mai, vormittags 11'/, Hör, läßt die

Gräflich von Walderdorff ' sche  Verwaltung in Lorch nachbe¬
schriebene selbstgezogenc Weine als 7 Stück und 21 Halbstück 1900er,
19 Halbstück 1899er Weißweine und ‘/» Stück 1900er Rotwein in dem
Saale des „Arnsteiner Hof" versteigern. Taxe 1900er Mk. 900—1000
ver Stück und Mk. 500—700—900 per '/, Stück, 1899er Mk. 500 bis
700—1000 per 'U  Stück, ' /2 Stück Rotwein Mk. 600.

* Johannisberg.  Dienstag , den 5. Mai, nachmittags2 Uhr,
läßt die Vere in igun g Johannisberger Weing nts besitz  er,
im Saale des Gasthauses zum Schloß Johannisberg (B. Mehrer)
51 Halbstück 99er, 1900er, 1901er und 1902er Weine eigenen Wachs¬
tums, ans den besseren und besten Lagen der Gemarkungen Johannis¬
berg, Geisenheim, Winkel und Oestrich öffentlich versteigern.

* Bingen.  Dienstag , den 5. Mn , vormittags 11' /•_. Uhr, findet
im Englischen Hose in Bingen die Versteigerung folgender Weine eigenen
Wachstums von Josef Phil . Meyer  Erben statt und zwar: 26/1
und 5/2 Stück 1901er, 35/1 und 5/2 Stück 1900er Weißweine aus den
besseren und besten Lagen von Bingen, Büdesheim, Kempten, Münster
und Ockenheim, darunter viele Riesling und Riesling-Auslesen, sowie
'/ , und 'U  Stück 99er, 4/2 und 2/4 Stück 1900er Rotweine. Taxe:
1901er Mk. 480—720—850 per Stück und Mk. 450—630 per l/2 St.
Mk. 500—550 per ' /a St . und Mk. 300 per '/.. St.

* Mittelheim.  Mittwoch, den 6, Mai, nachmittags 1 Uhr,
läßt der Mittelheimer Winzervercin  im Saalban Ruthmann,
(gegenüber der Station Oestrich-Winkel) 72/2 Stück 1902er Weine
versteigern. Taxen: 270—400 per Halbstück. Anschließendan diese
Versteigerung lassen die HerrenI . Mehrlein und I . Kleinmann
7/2 Stück sclbstgezogene 1901er Weine zur Versteigerung bringen.

* Bingen.  Mittwoch , den 6. Mai, vormittags ll 1/2 Uhr, lassen
.Karl Krüger Erben  Weingntsbesitzer in Münster bei Bingen im
Englischen Hofe zu Bingen am Rhein 4/2, 5/4 Stück 1900er, 15/1,
13/2 Stück 1901er, 9/1, 17/2 Stück 1902er Natnrweine eigenen Wachs¬
tums aus den besseren und besten Lagen von Münster bei Bingen, wo¬
runter feine Riesling-Auslesen, versteigern. Taxe: 1901er Mk. 500
bis 800 per Stück und Mk. 450—700 per Halbstück, 1900er Mk. 800
bis 1200 per Halbstück und Mk 700- 800 per Viertelstück, 1902er Mk.
500—630 per Stück und Mk. 350—700 per Halbstück.

* Hattenheim.  Donnerstag , den 7. Mai, mittags 12' /2 Uhr,
läßt Freiherr Carl Raitz  v . Frentz25 Halbstück der Jahrgänge 99,
1900, 1901 und 1902, aus den besten Lagen von Hattenheim im Gast¬
hof Reß öffentlich versteigern. Taxen fehlen. — Im Anschlüsse au
obige Versteigerung läßt der Verwalter Heinrich Horne  7 Halb-
stück selbstgezogene Haitenheimer Weine der Jahrgänge 1901 und 1902
öffentlich ausbieten. Taxen fehlen.

* Kreuznach.  Freitag . 8. Mai 1903, vormittags 10'/2 Uhr,
läßt Frau RittergutsbesitzerWwe. Heinrich  P ur i cel l i im Hotel
Adler 9/2 Stück 1901 er, 12 Stück und 72/2 Stück 1902er und 2/4
Stück 1900er Beeren-Auslese Schloß Kanzenberger Weine eigenen
Wachstums öffentlich versteigern. Taxe: 1901 er Mk. 300—600,
1902er Mk. 200- 800 per Halbstück, 1900er Mk. 600—800 per >/2
Stück, 1900er Mk. 600—650 per 1/., Stück.

* Mainz.  Freitag , den8. Mai, vormittags 11 Uhr, im Konzert-
Hause der Liedertafel, läßt Herr Nikola Racke  27 /1 und 42/2 St.
97er. 99er und 1900er Nheinhessiche und Rheingaucr Weißweine, sowie
2/1, 6/2 und 3/4 Stück 1900er Großwinternheimer und Aßmanns¬
häuser Rotweine versteigern. Taxe: Mk. 800—1800 per Stück, Mk.
500—1800 per ' /2 Stück für Rheinhessische Weine, Hochheimer Mk.
800—1800, Eltviller Mk. 800—3000, Rüdesheimer Mk. 1200—4000,
Rotwein Mk. 500—650 per ' /2 Stück und Alk. 450—800 per '/j  St.

* Lorch. Samstag, den 9. Mai ds. Js ., vormittags I1' /2
Uhr, läßt der Lorcher Winzerverein  nachgeschriebene selbstgezogene
Naturweine als : 17 ganze und 10 Halbstück 1901er, 18 ganze und
10 Halbstück 1902er, 1 ganzes und 4 Halbstück 1900er im Saale des
Arnsteinerhof öffentlich versteigern.

* Winkel.  Montag , den 11. Mai, nachmittags1 Uhr, läßt die
Winieler Winzergesellschaft  im Rheingaucr Hof zu Winkel.
100 Halbstück 1900er 1901 er und 1902er Weine, aus besseren und
besten Lagen der Gemarkungen Winkel, Johannisberg und Mittelheim
versteigern. Taxen fehle».

* Winkel.  Dienstag , den 12. Mai, nachmitttags1 Uhr, läßt
die Vereinigung Winkeler Weingntsbesitzer  im Rheinganer
Hof zu Winkel 60 Halbstück 1900er, 1901er und 1902er Weine ans
besseren und besten Lagen der Gemarkungen Winkel, Geisenheim und
Mittelheim versteigern. Taxen fehlen.

* Forst a. d. Haardt.  Dienstag , den 12. Mai, vormittags
'/212 Uhr, läßt Herr W. Schellhorn -Wallbill  ich, Wcingntsbe-
fitzer in Forst, 44 Stück 1900er und 40 Stück 1901er Weine aus den
Gemarkungen Forst, Wachenheim, Deidesheim und Ruppertsberg ver¬
steigern. Taxen per 1000 Liter 1901er: von No. 1—10 Mk. 400 bis
600, von 11—16 Mk. 650—850, von No. 17—21 Mk. 1000—1500
und von No. 22—24 Mk. 2000 —2500. 1900er: von No. 25—33
Alk. 600- 1200, von No. 34—40 Mk. 1400—2400, von No. 41—49
Mk. 2500—4000, von No. 50—59 Mk. 5000—9000 und No. 60 Mk.
17,000.

Resultate von Wein -Versteigerungen.
A Trier , 22. April. Die großen Trierer Wein-

Auktionen, über deren Anfang mir bereits in voriger Nummer
berichteten, wurden heute bei gleichem Animo aber mittel¬
mäßigem Besuche fortgesetzt. Zum Ausgebot kamen heute
51 Fuder 1901er des Bischöflichen Konviktes.  Es
kosteten 14 Fuder Eitelsbacher Mk. 600—740, 5 Fuder
Avelsbacher Mk. 630—740, 17 Fuder Grünhäuser Mk. 610
bis 820—940. Gesamterlös Mk. 35,760. Herr Landes-
OekonomieratM. I . Keller  brachte 14 Fuder 1901er
Staadter. Preis 560—780—1110. Gesamterlös Alk. 10,100.
Den Schluß machte Herr Gustav Ban vollem  mit
14 Fuder 1901er. Sie erbrachten Mk. 500—690. Ge¬
samterlös Mk. 8,300. — 23. April. (3. Tag) Fortsetzung
der Versteigerung von 1901er Weine des Herrn Gustav
Vanvolrem. Verkauft wurden 8 Fuder Oberemmeler zu
Mk. 610—-1220, ferner 11/1 und 1/2 Fuder Wiltinger
Mk. 280 bis 1030 per 7a Fuder. 18 Fuder Scharzhof-
berger Mk. 520—1200. Gesamt-Erlös Alk. 32,410. Hier¬
nach folgten die 1901er Weine der hohen Domkirche
zu Trier  und zwar 16/1 und 1/2 Fuder Avelsbacher
Mk. 560—1140 per72 Fuder, 1 Fuder Wiltinger Mk. 1100,
7 Fuder Scharzberger Mk. 640—950, 16 Fuder Scharzhof-
berger Mk. 840—1800- 1215. Gesamterlös Mk. 39,700.
— 24. April. (4. Tag.) Bischöfliches Priester¬
seminar in Trier.  Angebot : 82 Fuder 1901er. Ver¬
kauft wurden 22 Fuder Canzemer zu Mk. 510—1310.
7 Fuder Wiltinger 680—1110, 7 Fuder Dhronenhofberger
Mk. 910—1680, 6 Fuder Wiltinger-Kupp Mk. 900—1500,
5 Fuder Ayler Mk. 630—1590, 10 Fuder Ayler-Kupp
Alk. 850—2000, 11 Fuder Trittenheimer 680—1540,
2 Fuder Herziger Mk. 820- 1250, 9 Fuder Erdener Mk.
670—1720, 1 Fuder Herziger Alk. 2300 und 2 Fuder
Erdener Treppchen Alk. 1270 und 1510. Gesamterlös
84,750. — 25. April. (5. Tag.) Wein-Versteigerung des
Kammerherrn1)r. Freiherr von Sch orlemer zu Lieser.
Zum Ausgebot gelangten 76 Fuder 1901er Weine. Es
wurden folgende Preise bezahlt. Graacher Alk. 530—910,
BraunebergerAlk. 500—900, Zelcinger Alk. 500—1130,
Lieser-Niederberger Alk. 700—4030, Dhligsberger Alk 1780
bis 2790. Gesamterlös ea. Alk. 90,000.

A Trier,  28 . April. Gestern fanden, wie das„Mainz.
Tagbl." berichtet, dahier6 kleinere Weinversteigerungen statt,
bei welchen insgesamt 77 Fuder 1901er zum Ausgebot kamen.
Es hatten sich wiederum eine größere Anzahl Käufer ein¬
gefunden. Die Preise blieben im Durchschnitt in gleicher
Höhe wie bei den bisherigen Versteigerungen. Die einzelnen
Ergebnisse sind folgende: 1) Herr Forstmeister Geltz in
Beurig, Angebot 17*/,, Fuder: Bezahlt wurde für Saar¬
burger Mk. 650—1100, Erlös für 10 Fuder Alk. 8530,
im Durchschnitt 853, Bocksteiner 1430, 910, Geisberger9 >0,
510 (7„ Fuder), Saarburger 620—700. Gesamterlös
Mk. 14,960. — 2) HerrH. Jos. Patheiger  in Trier,
Angebot 15 Fuder: Bezahlt wurde für Eanzemer-Sonnen-
berg 650—880, Schodener Herrenberg 760, Feilser 850 bis
1250. Drei Fuder wurden nicht abgegeben. Gesamterlös
für 12 Fuder Alk. 10,280. — 3) Frau Wwe. Sanitätsrat
Di . Mainzer  in Illingen: Angebot5 ganze und 2 balbe
Fuder. Bezahlt wurde für Schodener 510, 870, Feilser
800, 330 (>/<, Fuder), Niederleukener 650, 1000, 520
(x/2 Fuder). Gesamterlös Mk. 2170. — 4) Herren I 0 h.
Serres jr. Erben  in Herzig, Angebot 20 Fuder. Be¬
zahlt wurde für Herziger 810, Urglück 700, 780, Maxberg
790, 850, Schwarzlay 1340,1110 , Würzgarten 1440,1210,
1890, Rothkirch 930, 800, Kriebslay 970, 1420, Martinslay
910, 820, Herzlay 1200, 1510, 1970, Kieferlay 1720.
Gesamterlös für 20 Fuder Mk. 23,160. — 5) Herren Ioh.
BerreS  jr . Erlen in Herzig(Karl Hub. Berres), Angebot
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Fuder . Bezahlt wurde für Urglttck 940 , Uuterberg 910,
«chwarzlay 1310 , Würzgnrten 1070 , 1100 , 1730 , 2800,
^anklay 1330 , Rothkirch 1010 1600 , Bouslap 1720 , Kammer
^«00 . Gesamtergebnis Mk. 17,220 . — 6 ) Herren Conrad
hehres Erben  in Dufemond , Angebot 5 Fuder Braune-
verger, für welche Mk . 810 , 990 , 990 , 1200 und 1310 be¬
zahlt wurden . Erlös Mk. 5300 , im Durchschnitt 1060 Alk.

29 . April . Einen gleich guten Verlauf , wie die gestrigen,
"ahmen die heute dahier abgehaltenen sieben Weinversteiger-
" "gen, bei welchen insgesamt 77 Fuder 1901er Wein zum
-lusgebot kamen. Die sämtlichen sieben Versteigerungen
waren wiederum von Käufern sehr stark besucht. Die Resultate
*vr ?Eolgende : 1) Herr F . I . Simon,  Roscheiderhof,
Angebot 23 Fuder . Bezahlt wurde per Fuder Conzer
Mk. 610 — 970 , Erlös für 7 Fuder Mk . 4920 , im Durch-
n 'i ' tt Mk. 703 ; Niedermenniger Sonncnbcrg Mk . 770 bis
l410 , Erlös für 1(> Fuder Mk. 14,820 , im Durchschnitt
, ^b- Gesamterlös Mk . 19,740 . — 2) Herr I . B . Scheublp
i" Lrier , Angebot 11 Fuder . Bezahlt wurde per Fuder
Zuckerberger Mk. 220 ( :/ 2 Fuder ), 570 , (»00 , Wiltinger
0Ub —MO / 'Wiltinger Kupp 1100 . Gesamterlös für 10

lJs  Fuder Mk. 7460. — 3) Herr Major Dobias  in
^traßburg , Angebot 4 Fuder PieSporter , für welche Mk.
i O- - 1690 per Fuder bezahlt wurden . Gesamterlös 4740,
>" Durchschnitt Mk. 1185 . — 4) Frau Wittwe Felzen
" Piesport . Ausgeboten wurden 4 Fuder PieSporter , für
eiche im Durchschnitt 885 Mk. bezahlt wurden . Gesamt-

ttos 3540 Mk. — 5) Herr Franz Merrem  in Zeltingen.
ÄNgchot 10 Fuder Zeltingcr , welche 10,080 Mk. erbrachten.
^ Durchschnitt 1008 Mk. per Fuxw . — 6) Herr Jean

in " oi " . — 7)  F âu Wwe . Dr . Hugo Thanisch
Nn? ' ^ fumstel, Angebot 15 Fuder . Bezahlt wurde per Fuder
D ., .^ 'asteler Altenwald und Lay 1360 , 11 (»0, 1120 , 1360,
Ulf Graben 1700 bis 3050 . Erlös für 11 Fuder

• 26,o70 , im Durchschnitt 2105 . Gesomterlös Mk . 31,570.

des e Suirkheim,  24 . April . Die heutige Versteigerung
43*°s)> m August F riedri  ch hatte folgendes Ergebnis:
30 t . " !^ ern waren angeboten . Es kosteten : 1901er Alk.

' ' - 425 - 515 , 1902er Alk. 345 - 415 - 480 per 1000
ec- Gesamt -Erlös Alk. 82,425.

^ &  Oi i e r |t c i u , 24 . April . Die heutige Wein -Ver-
Herrn Heinrich Schlamp,  Weingutsbe-

luiu-p - ' er/ ^ Ute, wie alljährlich und nicht anders zu er-
r* stand, auch diesmal wieder ein vorzügliches Resultat,
und r ' /o  ausgeboienen 20/1 und 15/2 Stück 1901er
(övw - / Stitd 1900er Weine gingen allesamt ab und er-
12on Tot3etlbe  Preise : 1901er Alt . 600 - 700 - 1000 bis

per Stück und Alk. 500 - 700 - 1100 - 1900 per ' / ->
s ^ 1900er Alk. 850 - 1600 - 1750 per ' / . Stück . Ge-
iamt-Erlös Alk. 36,540.

äeriin/ , nach , 24 . April . Die heutige Weiu -Verstei-
aus Philipp Andres,  Weingutsbesitzer

cu i\ ü6 hnile folgendes Ergebnis . Zum Ausgebot
I 90 i ^ ~ Nummern Weine der Jahrgänge 1900 und
Rorb -'i» ^ kosteten per Stück 1901er 400, ' 410 , 400 —510,
STO to Cr4'\ 0, 510 ' 010 , 540 , 600 , 610 , 700 , 660 , 720,
600 ' ^ uzenhelmer 450 , 500 , 650 , Kreuznacher 560 , 580,
firner Hon’1' » Hargesheimer 470 , ein Halbstück Ror-
700 , 670 ^/ ? 00er Roxheimer 580 , 72 .), 600 , 760 , 600,
Stück A f ' ' 00 , per Halbstück 410 , 440 . Zurück 29

A iM n-,utc*IüS  für 40 1/ 2 Stück 23,060 Alk. ohne Faß.
^Nen Ipill ! .? ’ e1111' ^ 5 . April . Bei der heute abgehal-
wurdeu ertastE ? gerung der Herren Franz  Jann Söhne

für:  3 Halbstück 1901er Geisenheimer Alk.

440 , ->10, 700 ; für */i und 11 Halbstück 1897er verschiedene
Rheingaucr Mk . 410 — 910 per Halbstück. 2 Faß 1899er
Geisenheimer gingen zu Mk. 650 und 750 per Halbstück
zurück. Von den 1893ern wurden 1 Halbstück Hallgartener
zu Mk. 490 und 1 Halbstück Oestricher zu Mk . 750 zu¬
geschlagen, ebenso von den 1900er 1 Halbstück Geisenheimer
zu 450 , 1 ^Halbstück Geisenheimer Hohenrech zu Mk . 730
und das beste Halbstück Geisenheimer Morschberg Auslese zu
Alk. 2700 .— Rach der Versteigerung wurden noch verschie¬
dene Nummern aus der Hand verkauft.

/X Mainz , 27 . April . Die heute hier im „Konzert¬
hause " abgehalteue Weinversteigerung des Herrn Conrad
Jung kenn,  Weingutsbesitzers in Oppenheim , hatte sick-
guter Beteiligung zu erfreuen . Bei den 1900er Weißweinen
zeigte sich mehr Animo , als bei den folgenden 1900er Rot-
uno 1899er Weißweinen . Es kosteten 1900er : per Stück
Mk . 520 , 560 , 570 , 600 , <120, 580 , 590 , 570 , 640 , 590,
600 , 550 , 600 , 630 , 570 , 610 , 670 , 650 , 610 , 610 , 610,
710 , 710 , 760 , 720 , 780 , 740 , 790 , 720 , 480 , (1 Halb¬
stück), 750 , 830 , 790 , 850 , 410 , 470 , 550 , 530 , 600 , 850.
Erlös für 86 Stück und 10 Halbstück Alk. 29,230 . . 1899er
Weißweine : 1 Halbstück Mk . 550 ; 3 Halbstück 1899er Rot-
wein Alk. 310 , 330 , 320 ; 1 Halbstück 1900er Burgunder
Alk. 320 . Gesamterlö ? für 41 Stück Weißwein und 4 Halb¬
stück Rotwein Alk. 31 .000.

O R ü deshei  m, 27 . April . Die heute hier im „Hotel
Jung " abgehaltene Weinvecsteigerung aus dem Nachlasse der
verstorbenen Frau Joh . Wall mach Wwe.  war gut be¬
sucht. Von den ausgebotenen 4 Halb - und 1 Viertelstück
1899er , 12 Halbstück 1900er , 6 Halbstück 1901er und
6 Halbstück 1902er wurden zugeschlagen : 6 Halbstück 1901er
zu 460 , 4o0 , 530 , 600 , 730 und 810 Mark ; 6 Halbstück
1902er zu 390 , 440 , 46 (1, 530 660 und 750 Mark;
1 Viertelstück und 4 Halbstück 1890er zu 350 , 780 , 980,
1260 und 1320 Mark ; 10 Halbstück 1900er zu 520 , 620,
820 , 770 , 850 , 960 , 1100 , 1310 , 1330 und ' 1610 Mark.
2 Halbstück 1900 . r (Gebot Alk. 610 und Alk. 930 ) er¬
hielten den Zuschlag nicht. Für die der Versteigerung aus¬
gesetzten 150t ) ganze und 200 halbe Flaschen , aus den Jahr¬
gängen 1886 und 1889 , wurden folgende Preise erzielt:
1889er Rüdesheimer Berg 2 .50 und 2 .60 , 1886er Rüdes-
heimer Berg Riesling 2 .50 und 2 .70 , (halbe Flaschen 1.25 ),
1886er Rüdesheimer Berg Burgweg 3 .60 bis 3 .90 , 1886er
Rüdesheimer Berg Riesling Auslese 4 .90 , 1886er Rüdes¬
heimer Berg Beeren -Ausleie 7 .70 bis 8 Mark per Flasche.
Gesamterlös Alark 25 .870.

Haardt , 27. April. Die heutige Versteigerung der Friedrich
Fischer Sit . und Erben hatte folgendes Resultat 1900erWimmeU
biiiger d45 , 575 , 770, Nenstadler Gutleuthaus und Grain 620,
KönigLbache H705. 765, 78«, 805, 810, 815, 830, Haardter 530, 535,
i)4(), 560 , 585 , 605 , 640 , Gnckinsland 650 , Böhl und Kiesgrube 600,'
Dürrfeld 720. Kalkgrube 680, Bürgergarten 715, Aspen 755, Wies-
brnnnen und Katzenstein 830, Herzog 770, Letten 765, Mmsgarten

Gimmeldingerstraße 780, Letten und Kalkgrube 770 , Viermorgen
/8 >, Langstück 730 , Schloss-Icker 745 , Böhl 770 , Kirchenpfad 785,
Floßgraben 760 , Hansgarten und Herzog 800 , Herzog 830 , Letten¬
pfad und Kalkgrube 800 , Langstück und Viermorgen 070 , Hansgarten
1010 , Preise per 1000 Liter.

* Kaub,  a . Rh ., 20 . April . Der Kanber Winzerverein
brachte heute ->4 Nummern Weißwein ans der Oiemarkung Kaub zum
Ansgebot . Preise : 1002er das Stück Kanber Schott 500 , 520,
Ranschelei 540 , Denebach 550 , Dorscheiderweg 560 , Walberich 580,
Knpserflötze 580 , Dachcrwcg 600 , Drinborn 700, Gensborn 640,
Rhemgräben 810 , 1001er das Stück Kanber Scheib , Dörrscheiterweg
4 >0, 4 >0, 4M), Dinölach 500 , Akanstvcg 670 , Leiterberg 660 , Ran¬
schelei 710 , Gemborn 720 . Ein Halbstück 226 1807er . Ein Stück
Kanber Dörscheiderweg 740 , 1800er das Stück Kanber Dembach 760,
Kupferflötze 7;>0, WAlmerich 870 . 1000er das Stück Kanber Scheib
720 , Bachweg 810 , Schenkelbach 700, Kallegang 800 , Manerweg 800,
Dembach 81«), Walberich 010 , Kupferflötze 870 , Ramschelei 850,
Bernbanra 010 , Denebach 000 , Rheingräbcn 030 , 040 , Gemborn 060
Zurückgezogen wurden 20 ' / » Stück . Olcsamterlös für 37 ' /. Stück
26,665 Mark ohne Fässer.

(Fortsetzung im Hauptblatt .)
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Pfin-Jltrllfigmiiid in lnrchn. Win.
Montag ;, den 4 . Mai d . Js . ,

vormittags ll ' /u Uhr , läßt die
GrNiljj von Walderdorssscht llmualtmuj

in Korch nachbeschriebene selbstgezogene Weine als:
7 Ltück «. 21 Halbst. 1999er ) .. .

I!» .. l8S » °r ) W °.stw-mc
1 ,, 1900er Rotwein

in dein Saale des . Arnstriner Hof" versteigern.
prodrtagr am IN. und 27. April und am 2. Mai. sowie am

4. Mai vor der Versteigerung im Versteigerungslokale.
Lorch am Uhein , den 8. April 1903.
(Gräflich von Walderdorff 'sche Verwaltung.

MeinOei steigemng
zu Iohuttuisberg r. Aiheittgan.
Dienstag , den » . Mai , nachmittags 2 Nhr, läßt die

Hereililgung Jblionilisliergkr lUpüigufsfirfiP̂c
im Saale des„ Gasthansesznln Schloß Johannisberg"
(B. Mehrer)
öl KawftücK 1899er, 1900er, 1901er

und 1902er Weine
eigenes Wachstum , aus den besseren und besten Lagen
der Gemarkungen Johannisberg, Geisenheim, Winkel und
Oestrich öffentlich versteigern.

Allgemeine Probetage am 2. Mai, sowie am Ver¬
steigerungstage von 8 ilhr vormittags ab.

IDriiEntritrigrruna in tiinpi«. Kii.
Dienstag , den 5 . Mai 1903, vorm . 11x/2 Uhr,

findet im „Englischen Hofe“ iit Bingen die Versteigerung folgender
Weine eigenen Wachstums von

Jos . Phil. Meyer Erben
statt und zwar:

261u. 52Stück 1901er)
391u. 62 „ 1900er)

darunter viele Riesling und Riesling-Auslesen, sowie
12 und 14 Stück 1899er)
42 .. 24 „ 1900er)

ans den besseren und besten Lagen
von Bingen, Büdesheim, Kempten,

Münster und Ockenheim.

Rotweine.
)) u *’ H

Probetage für die Herren Kommissionäre ain 16., 17., und 18.
April. Allgemeine Probetage vom 27. April an im Hause des ver¬
storbenen Herrn Fried . Jos . Meyer,  Marktplatz in Bingen.

Prin Iffftrijcrnng jii  Millklheii»
Mittwoch t den 6 . Mai , nachmittags 1 Uhr,

läßt der
Mittelheimer Winzerverein

im/Saalban Itutlnnann (gegenüber der Station Oestrich-Winkel)
722  Stück 1003er Weine

versteigern.
Pr obelage für die Herren Kommissionäre am 22. April

1903. - Allgemeine Probetage am 1., 2. und 5. Mai 1903
im Yersteigerungslokale ^-

_ Der Vorstand.
Anschliessend an diese Versteigerung lassen die Herren

J. Mehrlein und J.Kleinmann
7/2 Stück selbstgezogene 1901er Weine

zur Versteigerung bringen.

Pfin-prfitigfrang in Öingrnp. Uh.
Mittwoch , den « Mai 1903, vorm . II1/,, Uhr,

lassen
Karl Krüger Erben

Weiiautsliesilzer in Minister bei Klugen
im „Englischen Hofe“ zu Bingena. Rhein

i- i? t Stli<k l '!?!!01 1 Naturweine eigenenJo/I, 13/2 „ 1901er '■*
9/1, 17/2 „ 1902er \ Wachstums

ans den besseren und besten Lagen von Münster bei Bingen, worunter
feine Kiesling-Auslesen durch den Unterzeichneten versteigern.

Probetage für die Herren Kommissionäre am 20., 21. und
22. April. Allgemeine Probetage am 29., 30. April, 1., 2., 4.
und 5. Mai im ehemals Karl Kruger 'schen  Hause zn Münster bei
Bingen.

Kingen , den6. April 1903.
Der Grösst). Notar Kr . Weiitenbach.

Versteigerung
dri Schloß Kaiyenberger Weilte.
Kroitair, 8. Mai 1903, vormittags IO1/* Uhr, läßt

Frau Uittergntühesitrer

Tüfüöe. jffe 'nneh 6J *urieeüi
durch den köuigl. preußischen Notar Ku hu iu Kreuznach

i»> ,,Hotel Adler"
9/2 Stück 1901er , 12 Stück u . 72/2 Stück
1902er u . 2/4 Stück 1900er ßeeren - Auslese

Schloß Kauzenöerger Weine eigenen Wachstums
öffentlich versteigern.

Ĥroöetage für die Herren Kommissionäre am 15. und
16. April. Allgemeine Probetage am 4. und 5. Mai.

Weiiliiersleigermig;» Hattrichriii!.
Donnerstag, den 7. Mai, Mittags 12‘/2 Uhr,

lässt
Freiherr

Curl IS all %v . JPreiitiK
zu llatteiiheim

2öHalbstück der Jahrgänge 1899,1900,1901 und 1902,
aus den besten Lagen von Hattenheim im Gasthof Hess
öffentlich versteigern.

Probetage am 27. April (für die Herren Kommissionäre) am
t . und 2. Mai jedesmal von 9 bis 5 Uhr und am Tage der Ver¬
steigerung von 9 bis 11 Uhr im Hause des Versteigerers.

. Im Anschlüsse an obige Versteigerung läßt der Verwalter
Heinrich Horne 7 Halbstück selbstgezogene Hattenheimer Weine
der Jahrgänge 1901 und 1902 öffeiitlid) ansbieten. Probetagewie oben.

Wein-Versteigerung.
Montag , den 11.Mail903 ,nachmittags 1Uhr,

lässt die

im Klieingauer Hol ' zu Winkel,
100 Halbstück 1900 , 1901 und 1902er Weine,

aus bessern und besten Lagen der Gemarkungen Winkel , Johannis¬
berg und .Mittelheim versteigern.

Probetage für die Herren Kommissionäre am 25. April.
Allgemeine Probetage am v., 7. und9. Mai im Saale

des Rheingauer Hofes.
lViukcl , den 29. März 1903.

Der Vorstand.
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